Zutettigens: Blatt 


fut den 


0 Bezirk der Königlichen Regierung zu Danlig 


l Ring VVV e ee im Poſt⸗ Lokal, 
5 Eingang Dlaugengaffe M 385. 


No. 259. Deen d den = „ Revembe 4828 


; 2 An g em e e e Sremde 
5 Angekommen den 3. November 1839. 
Herr General v. Coſil aus Berlin, die Herren Lleutenants v. Boddenbreck 


fa Pom. Stargardt, v. Glaſenapp aus Pr. Stargardt, Herr Guts 2 v. Safe: 


en aus Curland, die Herren Kaufleute L. Baumann aus Leirtzig, G. Hilger aus 
iemſehen, Starke aus Königsberg, Stehr nebſ Fran Gemahlin aus Marienwerder, 


R. Kummer aus Marienburg, Petſchow aus Schlawe, log. im engl. Haufe, Herr 
Kaufmann Meiffner ans Thorn, log. im Hotel d Oliva. Herr Kantor Granzig 


aus Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. Herr Aan A. Steffens don 
1 55 im Hotel de Leipzig. ; 


ua  AVENTIS SEMENTS. 575 
1. Dur Lleutenant im aten Infanterie Regiment Carl Louis Adalbert Tarfo 


zu Danzig, und deſſen Braut, das Fräulein Johanna Erneſtina Balfour, haben 
der Einzebung ihrer Ehe mittelſt gerichtlichen Vertrages dom 7. . M. die Gemein. 


ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Shartenwmerder, den 18. October 1839. 

ER: Königl. Preuß. Ober ande Ferch. 

2. Der Handlungsgehilfe Carl Moritz Sant und die Qungfran Eleonerz 

Slorentine Wetzel, haben durch einen em 15. d. M. gerichtlich verlautbarten Bere 

trag, für ihre einzugehenbe Ehe, dit Gemeinſchaſt der Güter und des e 

ar sgeſchlyſſen. HE 5 
elle den 17. October 1839. 2 

a Bönigl. Lands und Ste l g 
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3. Sonnabend, den 16. Rovemder €, Bormittag um 10 Uhr, ſol auf 
Langgarten hinter der Reitbahn der Net der in dieſem Jahre ausrangirten Koͤnigl. 
Dieuſtpferde, circa 20 an der Zahl, an den Meiſtbietenden öffentlich gegen gleich 
dasre Bezahjung verkauft werden wozu Kaufluſtige einladet. 

Danzig, den 2. November 1839. 
Königl. Iſtes (Leib⸗ JHuſaren⸗Regiment. 

5 gez. v. Egloff. 

4. Der Bedarf von circa 50 Achtel guter Pflaſterſtelne für das Jahr 1840, 
ſoll dem Mindeſtforderndeu im Wege der Licitation zur Lieferung N werden. 

Der diesfalſige Termin iſt auf 

Donnerſtag, den 7. d. M. Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Herrn Calculator Rindfleiſch auf dem Raihhauſe augeſetzt, 2 find: 
die Lieferungsbedingungen täglich einzuſehen. SR 

Danzig, den 2. November 1839. 

Die Bau „Deputation⸗ 
— ——— —— —— — 
ö 2 nt bin dung. 3 

5. Die geſtern Morgen 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben 
Frau don einer gefunden Tochter, beehre ich mich a beſonderer Meldung ergebenf - 
anzuzeigen. Danzig, den 3. November 1839. Otto de le Roi 
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6. Nach Gottes algütigem Rathſchluſſe ſtarb nach langen Lelden gente früh 
um halb 8 Uhr unſer geltebtes Toͤchterchen Maria, im Alter von 19 Monaten. 
Unfer Troſt iſt in der Hoffnung, fenſeits ſie wieder E. finden. 

Danzig, den 4. November 1839. J. C. Roggatz and Fran. 
2. Senft entſchlief den 2. d. M. Abends 6 Uhr/ nach aide ztaͤgigen Krau⸗ 
kenlager meine Eonfine, in ihrem angetretenen 50 ſten Lebensjahre, die Jungfrau 
Concordia Pauline Reimer, Porſteherin der Mädchenſchule zu Langgarken. 

Solches zeigt ihren Freunden und Bekannten Ade an 
: Danzig, den 4 Nobemder 1839. _ der Hinterbliebene. 


‚£iterarifße Anzeigen. 


In der Buchhandlung von S. Ant huth, Langenmarkt Ae 432. | A 
Champagner⸗ Schaum- Geſchöpkt und auf Fla⸗ 0 
ſchen gezogen fuͤr Freunde des Scherzes und der 


ungeheuren Heiterkeit. Eine pikante Sammlung des Reneſten un)? | 
Jutereſſanteſten auf dem Felde des Aotofns, Herausgegeben dom Bruder Cham 
8 Mitglied des Pickwick⸗ Kkubbs. Se und Be Batterie, a 717 Ser. a 


cbenfalls a 7% Sgr. 
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i 35 Zu a bene in der wut hen lang don S. Anhu t h, banda, 


Nane in Potsdam und im. Luſtlager bei Neblitz. Dritte 


Auflage. 717 Sgr. — Das Ie Halte Nik A, 5 . Ate Sa 


Anzeigen 


. Gewerbeverein. | 
5 Mittwoch, den 6. November, Abends 6 Uhr Büch erwechſel, um 7 Vorkrag, a 


gehalten von dem Bernſteinardeiter Herrn v. Roy, „Ueber Entſtehung, Gewinnung 


und Verarbeitung des Bernſteins und ſeinen Werth als Handelswaare.““ Freitag, 
den 38. November Abends 6 Uhr, wird in dieſem Winterhaldjahre die erfie Ger 


werbsborſe im Schützenhauſe flaitfinden; doch koͤnnen dieſe, der Beſprechung und 
Lectüre über wiſſenſchaftliche und techniſche Gegenſtände gewidmeten Verſammlun⸗ 


1 


gen, nur dann fortgeſetzt werden, wenn ein zahlreicher Besuch der verehrlichen Mik⸗ 


Ade den desfallfigen Mühwalkungen und Koſten entspricht. 
11 Am Mittwoch hat ſich ein Spitzhund verlaufen. Wer deuſelben Diener 


8 gaſſe 2 190, abliefert, erhält 20 Sgr. Belohnung. 


42. Auf ein ſicheres laͤndl. Srundfiüd ſucht Beſſtzer 14 bis 1500 Rthlr., und 


1 


bittet Adreſſen mit L. bezeichnet im Intellig.⸗Comtoir einzureichen. 
13. Gegen hinlängl. Sicherheit werden 300 a geſucht, u. Sorein deshalb 
unter C. K. 1 Intellig.⸗Comtoir abzugeden gebeten. 


14. Verloren: eue alte, engl., 2gehäuſige, ſilb. Taſchenuhr, mit 


einer aus ſtarken Ringen beſtehenden tombachnen Kette, it Sonnabend Mittag auf 


der Rechtſtadt verloren. Der ehrliche Finder wird gebeten ſelbige gegen eine anger 


meſſene Belohnung Häfergafie e 1512. abzugeben. 
15. Eise im Pützgeſchaft geuͤbte Demoiſelle kann ſofort answärtig ein Engage. 


ment erhalten, ebenſo auch ein wohlgebildeter Knabe, der ſich dem Handlungefache 


widmen will. Näheres hierüber Frauengaſſe M2396, in den Stunden von 1012. 
16, Im Fiſcherthor M 128. empfiehlt man ſich, alle Arten von Kleider, ſo 

wle auch feine e aufs billigſte und beſte anzufertigen. am 

17. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luſt hat die Ti ſhler· oi ofeſfon 
zu erlernen, melde ſich Johannisgaſſe N 1373. 

18. Bei ihrer Abreiſe nach Berlin ſagen allen ihren Freunden und Bekannten 1785 

5 herzliche Lebewohl J. E. Löwinſon nebſt Frau und Töchtern. 


8 Ein junges Mädchen, das im Haubenmachen recht geuͤbt ißt, findet ſofert 
na bei 15 Fiſch el, Langgasse ER 
* 
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85 en Blnolneen Danzius wache ich die er gebene Anzeige, daß ich mich 85 5 
G hieſelbſt niedergelaſſen und Poggtupfuhl Ne 379, wohne. In den Morgen 0 
& ſtunden von 8 — 10 Uhr bin ich ſicher zu ſprechen. 0 
Danzig, den 5. Rovember. 1839. : Dr. v. Hippel, 
£ praktiſcher Arzt, Wund⸗Arzt und Gtburtshelfer 
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ver miethun g. 
21. Poggenpful u 380. iſt eine Hinterſtube, Küche und Laden zer Gewürz. 
handlung oder Häterei geeignet, auch eine Hangeſtube billig zu e und 
gr 5 beziehen 


9 n 


490 Stück fette Maſtſchweine 


wird der Unterpeichnete auf freiwilliges Verlangen in oder vor dem e des 

Herten Beil auf tem Kneipab (hohe Seiſ e : 
Freitag, den 8. November d. J., Vormü tags 10 Uhr, 

in öffentlicher Auction an den Meiſtbieten den ve. kaufen. Pferde, Ochſen und Kühe 5 

können dahin zur Wen gebracht werden. HR 

5 Engelhard, Auctlonator. 


Sachen zu verkaufen in Danz lg. 
a Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 3 
Baumwollene Damen⸗ und Kinderſtruͤmpfe, von 


95 ſtärkſten bis zur feinſten Sorte, fo wi. Handſchuhe und wollene Demeaſtrümpfe, 


erhielt und empfiehlt G. W. Kloſe, Wollwebergaſſe. 
, „Trockene 3, 2, 11% und 1,öfige Dielen und trockenes fichtenes Holz, an 
zu verkaufen Dielenmarbt N 273: dei Fr. Herrlich. 


28 Heute, den B., empfletfe man Mittags und Abends Klops mit Gn onen, 
Men, 4 Portion 274 Sge., Johur nis, aſſe W 139%, der Jebanniskirche gegenüber. , 

6: 1 Torfwagen mit 1 halben Ruthen⸗Kaſten und 2 Paar ſtarke, Tederae 
Geſhüre mit Züäumen find altſtärtſchen Graden W 460: zu ber kaufen. 


27. Das letzte Schiff iſt mit ſchwediſchen Kalk durch Capt. Ropafröm ats 
gelangt, und verkauft denſelden am Kalkorte zum billigen Preiſ . 5 


r / NEON 3 


28. 1 Geſtell an u. Hüte aufzuhangen, mit 60 Haken 2 Nohlr., 1 Glasſchrank N | 


mit Schaͤnke 5 Rthlr., 1 Himmeldettgeſtell ENtyfe, 1 geſtr. Kine 1 Rthr., und E 
dwuhünthes Kltiderſpind für 5. N 5 lebt Srauengalſe M 874. zum Bartauf- 
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Sy Heihteoitcintofge ia allen nur nie Gröben und moderuſten Suede) 


ſo praktisch gearbeiter, daß le auch fur den Winker comfortable, find wieder zur 


größren Auswahl vorraͤthig bet F. Fiſchel, Langgaſſe⸗ 


30. So eben iſt mir direct eine Probeſendung acht brüſſeler, Be Dane 
Caſtor⸗Huͤte ia den neueſten Formen eingefendet 2 5 F. L. di ſchel. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 25 


84. (Nothwendiger Verkauf.) 

Das der unverehelichten Anna Wilhelmine Koslowska zuge bor ige, in 
der Schloßgaſſe hieſelb! unter der Servis⸗ r 464. und ME 5. des Hypo heken⸗ 
buchs gelegene Giunkſtuck, abgeſchaͤtzt auf 990 Maß, zufelge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſcheine und Bedingungen in der Regiſtratus einzuf chenden Taxe, folk 

den 3. Dezember 1839: 
dor dem Anctivnator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe berfarft wer⸗ 
den. Einem annehmlichen Käufer ſoll das, Rub. III. NE 4. für den Stad trath 
Daniel Gottlieb Weickhmann eingetragene Kapital von 200 Bang auf Ds SA UUBE 
Puk zur erſten Stelle belaſſen werden, i 
Bönigl. Preuß. Lande und Stadtgericht zu Danzig⸗ 


32. 25 Roth wendiger Verkauf) 
Das zur Brauer Friedrich Jacob Stolleſchen Concurs⸗Maſſe gehörige, 


in der Zapfen; ‚affe unter der Seſ vit Nine 1643. und NG 9. des Hypotheken ⸗ 


‚buche gelegene Grundffuck, abgeſchotzt auf 449 . 6 Sgr. 8 A, zufolge der 

ne bfl Hhpothekeſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur wehe 5 te 
den 3, Dezemder 1839 E 

in oder vor dem tus hof verkauft werden 


Bönigl. Land und Stadtgericht zu Bansig. 
Edictal. Cirationem 


33. Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Kini; lichen Sand: Gerichte zu Marichburg we erden, auf den Antrag 
der Betheilizten, Di jenigen, welche an tie verloren, g7gangene Ausfertigung der 
gerichtlich en Verbandlung vom 27. April 1808, auf Grunb deren nach Ausweis 
der beigefügt gewef nen Hypoth ken⸗Recoguittons⸗ Scheine vom 12. Mai und. 14. 
ejusd., in die Hppothekenbucher der Grundſtucke 1014, zu Kafdowo und N 
4. Litt A. zu Vogelſang, Rubrica III. n 2., fur die Da nie! Jrieſenſchen 


Minorennen 346 n 86 gr. rückständige Kaufgelder eingetragen worden, als Cie 


genthümer, Ceſſtonari: n, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Inhader, Ap ſprüche zu machen 

haben, aufgefordert, in dem vor dem Herrn Land⸗Gerichts⸗Rath Soest * 
am 4. December e. Vormittags 10 Uhr £ 

angefegten Yelubica.Zemine an hieſtger Gtrichtsſtelle ſich zu ke, felhige au⸗ 


N 


"u a 


dachte Sugroffationg- Document für amortiſirt erklärt werden wird. 


34. 


3 


4 


Marienburg, den 15. Juni 1339. 


Königlich Preußiſches Landgericht. N „ 


zubringen und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihre Präͤcluſton erfolgen und das ge, 


1) Der am 18. Auguſt 1797 geborene Gerber Carl Auguſt Jungmann, 


ein Sohn des Ausrufergehuͤlfen Jodann Gottfried Jungmann und der Catha⸗ 


ine Eliſabeth Jungmann geb. Stubin, welcher von Danzig nach Warſchau 
auf Wanderſchaft gegangen iſt, feit dem Jahre 1828 keine Rachrecht von ſich 


3) 


gegeben hat, und für den ein alterliches Erbtheil von circa 120 Ar im, Der 


poſitorio des unterzeichneten Gerichts liegt. i a a 
Der am 19. Dezember 1803 geborene Carl Heinrich Blutau, ein Sohn des 
Gottfried Heinrich Blutau und der Adelgunde Blutan geb. Nögel, ſpaͤter vers 


ehel. Schloſſer Stephan, der etwa im Jahre 1808 von feiner Mutter von 


hier nach Langenau genommen, dort einer reiſenden Frau zur Annahme an 


Kindesſtatt übergeben wurde, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben 
hat, und fuͤr den ein Vatererbtheil von 15 Sgr. und ein Großmuttererbtheil 
don 9 Rihlr. im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liege. 


Der am 14. Januar 1790 hleſelbſt getaufte Johann Gottfried Reich, der etwa 


im Jahre 1808 als Malergeſelle nach Rußland auf Wanderſchaft gegangen 


iſt, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und für den aus den Ent. N 
ſchädigungsgeldern fir das Grundſtück Stolzenberg A 131. 132. circa 6 Hl. 


— 


5 


— 


6) 


im Depofltorio des unterzeichneten Gerichts liegen 


Der Johann Benjamin Dobbrick, ein Sohn des Nathanael Benjamin Dobbrick 


und der Regina Conſtantia Dobbrick, der am 13. Juli 1738 hieſelbſt getauft 


iſt, der im Jahre 1801 mit dem Schiffe Delphin von Liverpool zur See ge⸗ 


gangen, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und für den cireg 24 Rthl, 


im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. BER 
Der am 10. Mat 1788 geborne Johann Heinrich Dau und die am 3. April 


1790 geborne Friederike Wilhelmine Dau, Kinder des im Jahre 1801 ver⸗ 


ſtorbenen Licent⸗Plombeurs Dau, von denen erſterer ſeit dem Jahre 1628, 
letztere ſeit dem Jahre 1806 feine Nachricht von ſich gegeben haben, und für 


welche circa 50 Rthlr. im Depoſikorto dis unterzeichneten Gerichts liegen. 
Der am 20. Marz 1777 getaufte Peter Peters oder Peterſchen, ein Sohn des 


Johann peterſchen und der Eliſabeth Peterſchen, der in den Jahren 1798 
1808 aus feiner Heimath dem Dorfe Gütland als Schneidergeſelle auf Wan⸗ 


derſchaft gegangen, etwa drei Jahre nach feinem Jortgange von Ungarn aus 
zuletzt Nachricht von ſich gegeben hat, und für den circa 33 Rlhlt. im Depo⸗ 5 


7) Der Johann Gottlieb Goͤrtz geb. den 17. Januar 1802, ein Sohn des Jo⸗ 


ſitorio des Land, und Stadtgerichs zu Dirſchau liegen. 


hann Jacob Görtz und der Dorothes Goͤrtz geb. Prohl, der im November 1821 


mit dem Schiffe „Johanne Friederike“, Capit. Stemmig, von hier nach Frauk⸗ 


reich zur See gegangen, nachdem dies Schiff am 21. November 1821 bei 
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Boradolm geſtrandet, am 30. November 1821 auf einer von Rapitain Peter⸗ 
ſen gefuhrten Jacht die Rückrelſe hieher angetreten, jedoch nicht angekommen 
if, Lon ſich auch keine weitere Nachricht gegeben, und für den circa 65 DA 
iz Depoſſtorio des unterzeichneten Gerichts liegen. . ; 


8) Der am 8. Juni 1789 geborne Johann Jacob Groth, ein Sohn des Andreas 
Groth und der Catharina Groth aus Stutthoff, der in ſeinem ſiebenzehnten 
Jahre zur See gegangen iſt, ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und 
für den circa 30 Rthlr. im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 


9) Johann Gottlieb Behrendt, geboren den 6. Februar 1803, ein Sohn des 
Einwohner Erdmann Behrendt und der Eliſabeth Bebrendt geb. Schwichten⸗ 
berg zu Junkertroyl, der etwa im Jahre 1827 mit einem Schiffe von Pan⸗ 

zig nach London von hier abgegangen if, ſeit dem keine Nachricht von ſich 
‚gegeben hat, und für den ein Mul tererbtheil don circa 72 Rihlr. auf dem 
Grundſtücke Freyenhuben AZ 20. eingetragen iſt. 


10) Der Seefahrer Johann Carl Reiniſch und der Tlſchler Paul Ludwig Reiniſch, 
don denen erſterer den 17. April 1791, letzterer den 5. Mai 1792 getauft und 
Kinder des Lazareth⸗Officiant Carl und Florentine geb. Jeſchke, Remiſchſchen 
Ehelente find, welche beide feit 24 und 25 Jahren abwefend find, ohne Rach⸗ 
richt von ſich gegeden zu haben, und für welche ein Erbtheil von 118 Nthlr. 

8 20 Sgr. auf dem Grundſtücke Danzig, Strandgaſſe M 7. eingetragen iſt, 

werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten oder ſpaͤteſtens im Termin 

RN den 11. Juli 1340 Vormittags 11 Uhr N 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Holtzendorff auf dem 
hiefigen Stadtgerichts⸗Gebaͤude zu melden, wie denn eben dieſe Vorladung hiedurch 
auch an ihre etwanigen unbekannten Erben ergeht, und ſollen ſie, wenn ſie ſich we⸗ 
der bis zu dieſem Termine noch in demfelden melden, für todt erklaͤrt, ihre etwani⸗ 
gen unbekannten Erben aber mit den Anſpruͤchen an den Nachlaß praͤkludirt, und 
letzterer den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden. ER, 
Zu demſelben Termine werden die unbekannten Erben: 


a) Der Salome Florentine Horn geb. Arendt, welche am 4. October 1806, und 
ihres Ehemanns des Hospitaliten Johann Ernſt Horn, der am 12. Dezember 
1822 geſtorben iſt, und für welche circa 1250 Rihlr. im Depoſitorio des un⸗ 
terzeichneten Gerichts liegen. ö : 8 

b) Des hieſelbſt im Jahre 1824 verſtorbenen Peruͤckenmachermeiſter Johann Carl 
Barczewski, für welchen eirca 20 Rthlr. im Depofitorio des unterzeichneten 

Gerichts liegen. N N . 5 5 

e) Der am 23. September 1835 hieſelbſt verſtordenen Wittwe Roſa Zadden 

Lewin Lichtenſtein geb. Schey⸗ Ker fa, deren Nachlaß mit circa 122 Rthlr. im 

Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegt. 5 Er 
Der im hieſigen Lajareth vor einigen Jahren berſtorbenen Lewinga Schropel 
oder Loulſe Schreper, deren Nachlaß mit eirca 6 Rihlr. im Depoſiorio des 
unterzeichneten Gerichts liegt. 5 ae 
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e) Der am u. Mai 1837 zu e wverſtorbenen uns: Seeehefichten Anm Caro. 
Zune Bellminn, deren Nachlaß mit. circa 52 Rehlr. im Depefiiorip des unter⸗ 
zeich teten Gerichts liegt, 

hierdurch vorgeladen, mit der Ane ſſung, ſich vor oder fpäteft: ns in dem Termine zu 

melden und ihre Legitimation zu führen, widrigenfalls ſie mit ihren Anſprüchen 

Präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſechald A und der en 

der Kemmereikaſſe zu Danzig zuerkannt werden wir d. 

Danzig, den 1. September 18399, . 
3 ces Lands und Siadige licht 8 
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Wechsel- und Geld: Cours, 
Danzig, den 4. November 1839. 


* 
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0 ausgeb. begehrt. 5 
7 — 
Sgr. Sr 


FPriedrichs d'or a 
Augusidor 169. . — 
Ducaten, neue... — 1.97 
dito alte 4 7 
assen-Anweis. Bil} — 


‚Esndon, Sicht 
— 3 Monat 

Hamburg, Sicht 
— 10 Wochen. 
Amsterdam, Sicht 
— 70 Tage 
Berlin, 8 Tage. 

— 2 Bonat . 
Paris, 3 Monat... 
Warschau, 8 Tage. 
— 2 Monat 
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Den 29. October geſegelt. 
3 Goos — die Gebrüder — Norwegen — Getreide. 
H. 


P. Peterſen — 3 Geſchwiſter — 5 ; 5 97 
B. Minolts — Hebe — Amſterdam — Holz. . 23 
J. F. . — Johanna — — Bremen — 


: Wind . S, W. 
=, Den 30. October geſegelt. et 
N. de Wall — Aurora — England — e 
B. Ringeing — Harmonie — Hul 
0 e Sn a: e — 1 8 8 Holz See 
atford — Sarah — werpool — etteide. 7 8 
8 , Wind S. B. 
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